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Kleine Anfrage 2852 
 
des Abgeordneten Rüdiger Weiß   SPD 
 
 
Wie fördert die Landesregierung den interkulturellen Austausch? 
 
 
In ihrem Koalitionsvertrag verspricht die Landesregierung „[d]ie seit 2014 bestehende 
Kooperation mit Schlesien und der Region Hauts-de-France im Rahmen des ‚Kleinen 
Weimarer Dreiecks‘ […] im Dialog mit den Partnern“ weiterzuentwickeln und dieses „unter 
Einbeziehung der deutschen Minderheit in Oberschlesien.“ (S. 117) zu tun. In ihrer 
Beantwortung der kleinen Anfrage 2607 kündigt die Landesregierung außerdem an, das 
Partnerschaftsabkommen mit der Region Hauts-de-France zu erneuern (17/6861). 
Schwerpunkte des erneuerten Partnerschaftsabkommens sollen stärkeren Kooperation im 
Bereich der Zukunftstechnologien, berufliche Bildung und das Erlernen der Partnersprache 
sein. 
 
Die Regionen des Regionalen Weimarer Dreiecks sind bereits seit 2001 partnerschaftlich 
verbunden und arbeiten in festen Formaten zusammen. Die Schwerpunkte der 
Zusammenarbeit sollen auf dem Jugendaustausch, Kultur und dem Strukturwandel liegen. 
Somit soll es Ziel sein, sich auf regionaler Ebene für den Zusammenhalt der Europäischen 
Union zu engagieren. 
 
Nach der Erneuerung des gemeinsamen Vertrages am 20. Juli 2018 in Lille fehlt es jedoch an 
konkreten und greifbaren Initiativen der Landesregierung. 
 
Anzuerkennen ist zunächst jedoch dass die Landesregierung bestehende Formate fortführt. 
So findet zum einen jährlich der trilaterale „Jugendgipfel“ statt, an dem 45 Jugendliche im Alter 
von 17-23 Jahren aktuelle europäische Themen diskutieren und gemeinsame Positionen 
erarbeiten. 
 
Zum anderen ist die Verleihung des Richeza-Preises für das Engagement für den 
zivilgesellschaftlichen Austausch zwischen Deutschland und Polen eine Wertschätzung 
zivilgesellschaftlicher Akteure. 
 
Auf der kulturellen Ebene darf die Organisation von gemeinsamen Kunstausstellungen 
erwähnt werden und damit verbunden das vernetzen von Künstlerinnen und Künstlern der drei 
Regionen.  
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Konkrete Projekte, die Menschen erreichen und die neue Impulse für den trilateralen 
Austausch setzen, fehlen bisher auf Seiten der Landesregierung. 
 
Das Ziel die deutsche Minderheit in Schlesien besonders in den Fokus der Projekte zu rücken, 
bleibt vage, solange es nicht mit konkreten Initiativen untermauert wird.  
 
Die am 19. Juni 2019 beschlossenen vertiefte bilaterale Zusammenarbeit von NRW und 
Schlesien zu Themen der Energiewende und des Strukturwandels ist vorerst nicht mehr als 
eine unkonkrete Ankündigung. Die in Schlesien lebende deutsche Minderheit wurde bei 
diesem Treffen unerklärlicherweise nicht thematisiert. 
 
Die Versprechungen der schwarz-gelben Landesregierung bleiben auch knapp zweieinhalb 
Jahre nach Übernahme der Regierungsgeschäfte unkonkret und die Landesregierung selbst 
einen Nachweis über deren Verwirklichung oder zumindest die hierzu unternommenen 
Anstrengungen schuldig. 
 
 
Deshalb frage ich die Landesregierung: 
 
1. Was hat die Landesregierung unternommen, um das Regionale Weimarer Dreieck auch 

öffentlichkeitswirksam mit Leben zu füllen? 
 
2. Welche Initiativen, die über das reine Fortführen bereits bestehender Projekte 

hinausgehen, hat die Landesregierung bisher durchgeführt, um den Dialog mit Schlesien 
und Hauts-de-France weiterzuentwickeln? 

 
3. Wer nahm in den vergangenen drei Jahren am Jugendgipfel teil? (Bitte auflisten nach 

Geschlecht, Alter, besuchter Schulform) 
 
4. Warum wurde bei den bilateralen Gesprächen im Juni 2019 mit Schlesien – trotz 

vorheriger Ankündigung die deutsche Minderheit in Zukunft in den Fokus gemeinsamer 
Projekte zu rücken – die dort lebende deutsche Minderheit nicht thematisiert? 

 
5. Warum kann die gemeinsame Erklärung der drei Regionen vom 20. Juli 2018 nicht über 

die Internetseite der Landesregierung zum Weimarer Dreieck1 eingesehen werden? 
 
 
 
 
Rüdiger Weiß 
 

                                                
1 https://www.mbei.nrw/de/regionales-weimarer-dreieck (letzter Zugriff: 25.07.2019).  
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